
 

Bayerisches Landesamt für 
Umwelt

Bis 2011 wurden 
etwa zwei Drittel 
Bayerns hydrogeo-
logisch im Maßstab 
1 : 50 000 kartiert.

Mehr Infos im 
Internet

Bestelladresse

Karten online

Geo-Newsletter

Ziel für 2015

Inselkarten 
1 : 100 000 für  
Planungsregionen 
mit Erläuterung

Bis 2015 wollen wir Bayern vollständig 
im Maßstab 1 : 50 000 hydrogeologisch 
kartiert haben. Über 150 Kartenblätter 
werden dabei entstehen.
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Die Bearbeitung erfolgt in Blöcken 
von mehreren HK50-Blattschnitten für 
spezielle Projektgebiete, meist ganze 
Planungsregionen. Für diese werden 
Hydrogeologische Übersichtskarten im 
Maßstab 1 : 100 000 (HK100) mit Erläu-
terungen herausgegeben.

Die hydrogeologische Landesaufnahme 
wurde bis Ende 2011 für etwa zwei 
Drittel der Fläche Bayerns abgeschlos-
sen. 

Die verbleibenden Gebiete in Unter-
franken, Schwaben und dem westli-
chen Oberbayern werden ab 2012 bis 
2015 bearbeitet.

Informationsquellen

Alle Karten können über das Internet  
bestellt werden:
www.bestellen.bayern.de 

Die Karten sind auch online aufrufbar: 
www.bis.bayern.de (Bodeninformations-
system Bayern).

Viermal im Jahr geben wir einen Geo-
Newsletter heraus. Er enthält Spannen-
des aus Geologie, Hydrogeologie und 
Bodenkunde, Termin- und Veranstal-
tungshinweise und er informiert über 
Projekte und Neuerscheinungen des 
Landesamtes für Umwelt. Sie können 
den Geo-Newsletter kostenlos bestellen. 
Er wird per E-Mail verschickt:
www.lfu.bayern.de/geologie

Sie wollen mehr über die hydrogeologi-
sche Landesaufnahme wissen? Dann 
schauen Sie doch auf unsere Internet- 
seiten: www.lfu.bayern.de/geologie
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Wir erfassen  
Bayerns 

Grundwasser
Die hydrogeologische

Landesaufnahme



Das unsichtbare Nass

Die Hydrogeologen des Bayerischen 
Landesamts für Umwelt (LfU) erfassen 
die Grundwasserverhältnisse in Bayern – 
sozusagen das unsichtbare Nass.
Wir erstellen Karten der Verbreitung und 
Eigenschaften der verschiedenen Grund-
wasservorkommen. Dies ist wichtig, 
da über 90 % unseres lebenswichtigen 
Trinkwassers in Bayern aus den unter-
irdischen Grundwasserreservoirs ge- 
wonnen wird.

Es gilt also, alles daran zu setzen, dieses 
kostbare Elexier sauber und frisch zu 
halten. Unsere Daten und Karten helfen 
dabei.

Wir suchen und erfassen u. a. Bohrungs-
beschriebe, Brunnenausbaupläne, hydro-
geologische Gutachten, Pumpversuche 
und Grundwasser-Gleichenpläne. 

Wir gehen ins Gelände und beproben 
Quellen, Brunnen und Grundwasser-
Messstellen, um die chemische Zu-
sammensetzung des jeweiligen Grund-
wassers zu analysieren. Dazu werden 
Quellschüttungen und Grundwasser-
stände gemessen.

Was uns hydrogeologische Karten  
zeigen

Ein Geologe misst 
mit einem Lichtlot 
den Grundwasser-
stand in einer 
Messstelle.

Auf einer hydro- 
geologischen Karte 
zeigen die Farben 
die unterschiedlich 
Grundwasser lei-
tenden Schichten 
(verkleinerter Aus-
schnitt aus der Um- 
gebung südlich von 
Bamberg).

Grundwasser (hell- 
blau) kann in ver-
schiedenen Stock-
werken übereinan-
der vorkommen. 
Die Grundwasser-
oberfläche ist dabei 
nicht eben, sondern 
in der Regel geneigt 
(hydrogeologischer 
Profilschnitt aus 
obiger Karte).

Wir erfassen das 
Grundwasser  
Bayerns

In Baggerseen wird 
das normalerweise 
unsichtbare unter-
irdische Grundwas-
ser sichtbar.
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Hydrogeologische Karte von Bayern
1 : 50 000
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Blatt 1: Grundlagen
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HYDROGEOLOGISCHE KARTE VON BAYERN 1 : 50 000
Herausgegeben vom Bayerischen Landesamt für Umwelt

Blatt 1: Grundlagen

Maßstab 1 : 50 000

Wissenschaftliche Bearbeitung: 
G. KUS (2005)

Geologische Grundlagen:

L 6130 Bamberg
Bundesrepublik Deutschland
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mit Lage des Kartenblattes

0 1 2 3 4 5 km

Grundwasseraufschlüsse

Brunnen

Brunnen (Öffentliche Wasserversorgung), in Betrieb

Interimsbrunnen

Brunnen (Öffentliche Wasserversorgung), aufgelassen

Schluckbrunnen

Mineralwasserbrunnen

Aufschlussbohrung

Grundwassermessstelle

Grundwassermessstelle artesisch

Grundwassererkundungsbohrung

Quelle (auch nur zeitweilig schüttend)

Quelle perennierend

Quelle für Wasserversorgung gefasst

 
 

Abflussmessstelle

Klimastation

Hydrogeologische Klassifikation

Poren-Grundwasserleiter
Poren-Grundwasserleiter mit sehr hoher bis hoher Ergiebigkeit (Poren-
Grundwasserleiter mit sehr hoher bis hoher Porendurchlässigkeit und 
großer Mächtigkeit)

Poren-Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Ergiebigkeit (Poren-
Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Porendurchlässigkeit und 
großer Mächtigkeit bzw. Poren-Grundwasserleiter mit sehr hoher bis
hoher Porendurchlässigkeit und geringer Mächtigkeit) 

Poren-Grundwassergeringleiter mit geringer bis sehr geringer Ergiebig-
keit (Porengrundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Porendurchlässig-
keit und geringer Mächtigkeit bzw. Poren-Grundwassergeringleiter mit 
geringer bis sehr geringer Porendurchlässigkeit und großer Mächtigkeit)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter

Kluft-Poren-Grundwasserleiter mit mittlerer bis mäßiger Trennfugen-
durchlässigkeit und Ergiebigkeit

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit geringer Trennfugendurchlässigkeit 
und Ergiebigkeit

Grundwassergeringleiter

Grundwassergeringleiter ohne nennenswerte Poren- bzw. Trenn-
fugendurchlässigkeit

Deckschichten

Deckschicht aus Lockergestein mit äußerst geringer bis sehr
geringer Porendurchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit äußerst geringer bis sehr geringer
Porendurchlässigkeit und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit geringer bis mäßiger Porendurch-
lässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit geringer bis mäßiger Porendurch-
lässigkeit und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer bis sehr hoher Poren-
durchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer bis sehr hoher Poren-
durchlässigkeit und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnder Porendurchlässigkeit

Deckschicht aus Lockergestein mit wechselnder Porendurchlässigkeit
und geringmächtig und/oder lückenhaft

Deckschicht aus Lockergestein mit hohem Wasserspeichervermögen,
jedoch geringer Durchlässigkeit (Moore)

Grundwasserhöhengleichen (Isohypsenabstand) der 
Grundwasserstockwerke [Piezometerhöhen in m ü. NN]

Geologische Karte von Bayern 1 : 25 000: Blatt Nr. 6031, Bamberg Nord, R. KOSCHEL (1970), Blatt Nr. 6131, Bamberg Süd, M. LANG (1970), 
Geologische Übersichtskarte 1 : 200 000: Blatt CC 6326 Bamberg, W. FREUDENBERGER (1994), 
Geologische Karte Naturpark Steigerwald 1 : 100 000: U. EMMERT (1991), unter Berücksichtigung der geologischen Aufnahmen von
A. BOURBOULIS (1969), C. LINDNER (1984), C. OPFERMANN (1983), S. HELBIG (1991), U. STEINBRENNER (1980), H.-P. TÜRK (1978), 
C. STEUER (1973), T. SCHERZER(1978) [Zitate s. G. KUS et. al. (2007): Geowissenschaftliche Landesaufnahme in der Planungsregion 4 
Oberfranken West, Erläuterungen zur Hydrogeologischen Karte 1 : 100 000, Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.), Augsburg].

A

B
C

A'

B'

C'

Störung, nachgewiesen

Störung, vermutet

Profillinie

Hydrogeologische Einheiten und Deckschichten

Deckschicht

oberste Hydrogeologische Einheit

5

10

(Nummerierung gemäß linksstehender Tabelle)

z.T. mit Angabe der Schüttung [l/s]:
mittlere Schüttung
Schwankungsbreite
Einzelmessung

0.5
0.3 - 1.0

(0.2)

17
Erschlossener Grundwasserleiter, sofern nicht 
dargestellte Hydrogeologische Einheit 
(Nummerierung gemäß linksstehender Tabelle)

A A'

Quartär

Quartär (0,5 m)

Quartär (<0,5 m)

Burgsandstein

Burgsandstein, vermutet

Sandsteinkeuper ungegliedert

Sandsteinkeuper ungegliedert, vermutet

490

490

490

Abfolge der Deckschichten und Hydrogeologischen Einheiten
Deckschichten

 Einheit Gesteinsausbildung (Mächtigkeit in m) Hydrogeologische Eigenschaften Nr.

künstliche Ablagerungen 
(Auffüllungen, Aufschüttungen)

verschiedene Lockergesteine unterschiedlicher 
Verfestigung, lokal versiegelt

Deckschicht aus anthropogenem 
Lockergestein mit wechselnder 
Porendurchlässigkeit

1
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le
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to

zä
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H
ol

oz
än

Anmoor, Moor Anmoor-Moor, Torf, durchsetzt mit Holz, Sand, 
Lehm

Deckschicht aus organischem Locker-
gestein mit hohem 
Wasserspeichervermögen, jedoch geringer 
Durchlässigkeit

2

Talfüllung der Nebentäler ohne
nennenswerte Grundwasser-
führung

schluffiger Sand und Kies mit Torflagen 
(< 5 m)

Deckschicht aus Lockergestein mit 
wechselnder Porendurchlässigkeit 3

Schuttmassen (z. B. 
Hangschutt, Blockschutt, 
Solifluktionsschutt/
Wanderschutt, Fließerden) 

lehmig-sandiger Gesteinsschutt Deckschicht aus Lockergestein mit 
wechselnder Porendurchlässigkeit 4

Flugsand mit Dünenbildung Fein- bis Mittelsand, lokal Ortssteinbildung Deckschicht aus Lockergestein mit geringer 
bis mäßiger Porendurchlässigkeit 5

bindige Lockergesteine 
(z. B. Lößlehm, Hanglehm, 
sandiger Lehm, Kolluvium, 
Solifluktionslehm)

Lehm, sandig mit Grobkomponenten in geringen 
Anteilen

Deckschicht aus Lockergestein mit 
äußerst geringer bis sehr geringer 
Porendurchlässigkeit

6

Terrassenschotter mit 
höherem Feinkornanteil 
ohne nennenswerte 
Grundwasserführung

Kies, Sand und Schluff Deckschicht aus Lockergestein mit mittlerer 
bis hoher Porendurchlässigkeit 7

Terrassenschotter 
ohne nennenswerte 
Grundwasserführung

Kies und Sand
Deckschicht aus Lockergestein 
mit mittlerer bis sehr hoher 
Porendurchlässigkeit

8

sandige Überdeckung Sand mit wechselnden Anteilen an Grobklastika Deckschicht aus Lockergestein mit geringer 
bis mäßiger Porendurchlässigkeit 9
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nördliche bis westliche 
Nebentäler des Main- und 
Regnitztals

Flusssande und -schotter meist mit höherem 
Feinkornanteil 
(bis 5 m; lokal auch darüber)

Porengrundwasserleiter mit variabler 
Durchlässigkeit und Ergiebigkeit 10

Maintal, Regnitztal, 
Leitenbachtal

Flussschotter und -sande vereinzelt mit 
feinkörnigen Zwischenlagen 
(bis 12 m)

Porengrundwasserleiter mit mittlerer bis 
hoher  Durchlässigkeit und Ergiebigkeit; 
Grundwasservorkommen mit lokaler 
Bedeutung

11

JU
R

A

Li
as

Turneri-Raricostaten-
Schichten bis 
Posidonienschiefer

Ton- und Mergelstein mit Kalkbänken, z. T. 
bituminös 
(bis 90 m)

Kluftgrundwasserleiter mit geringer bis 
mäßiger Trennfugendurchlässigkeit und 
geringer Ergiebigkeit; auf wenige Kalkbänke 
beschränkte Grundwasservorkommen

12

Rhät bis Arietensandstein
fein-bis grobkörniger, z. T. eisenhaltiger 
Kalksandstein, Sand-Tonstein-Wechselfolge 
(45 bis 60 m)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit 
wechselnder, meist geringer bis mäßiger 
Trennfugendurchlässigkeit und Ergiebigkeit; 
Grundwasservorkommen mit lokaler 
Bedeutung

13

TR
IA

S

K
eu
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r

Feuerletten

überwiegend schwach dolomitische 
Mergelton- bzw. Tonmergelsteine, lokal mit 
Karbonatbänkchen und sandigen Zwischenlagen 
(40 bis 80 m)

Grundwassergeringleiter; Sohlschicht des 
Rhätolias-Grundwasserstockwerks 14

Burgsandstein

Wechselfolge von Sand- und Tonsteinen mit 
karbonatischen (überwiegend dolomitischen) 
Einschaltungen und Gemengteilen; an der 
Untergrenze Basisletten 
(120 bis 150 m)

regional bedeutender Kluft-(Poren)-
Grundwasserleiter mit stark 
variierender, meist geringer bis 
mäßiger Trennfugendurchlässigkeit; in 
Auflockerungszonen gute ansonsten mäßig 
bis geringe Ergiebigkeit

15

Blasensandstein i.w.S.

tonige z. T. karbonatisch gebundene Sandsteine 
im Wechsel mit mergeligen Tonsteinen; 
nach Norden zu auch tonige Fazies mit 
Gipseinschaltungen möglich 
(50 bis 70 m)

Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit stark 
variierender Trennfugendurchlässigkeit 
sowie Ergiebigkeit

16

Lehrbergschichten

Tonsteine mit Mergel- und Kalkmergel- oder 
Sandsteinlinsen, Dolomit- bzw. Steinmergel-
bänken sowie mit Gipseinschaltungen 
(25 bis 50 m)

weitgehend Grundwassergeringleiter, 
Grundwassersohlschicht des 
Sandsteinkeupers
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Blatt 1: Grundlagen

Wissenschaftliche Bearbeitung: 
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Die hydrogeologische Landesaufnahme 
ist unverzichtbare Grundlage für viele 
Fragestellungen:

Wo und in welcher Tiefe ist mit Grund-
wasser zu rechnen? wichtig für Brun-
nenbauer.
In welche Richtung und mit welcher Ge-
schwindigkeit fließt es? wichtig wenn 
Schadstoffe ins Grundwasser gelangen.
Wieviel Wasser kann ein Brunnen nach-
haltig fördern? wichtig für flächen- 
deckende Trinkwasserversorgung.
Welchen Mineralbestand hat das Grund-
wasser? ist es überhaupt als Trink- 
wasser geeignet?
Wie geschützt sind die Grundwasser-
vorkommen? wichtig bei Unfällen mit 
Schadstoffen wie Öl oder Chemikalien.

All diese Fragen können wir mit unse-
ren Karten beantworten.

Wesentlicher Inhalt der Karten ist die 
Darstellung der Verbreitung der hydro-
geologischen Einheiten, sowie die Lage 
von Brunnen (rote Punkte), Quellen und 
Grundwasser-Messstellen.

Die Grundwasseroberfläche ist nicht 
eben, sondern weist wie die Gelände-
oberfläche ein Relief auf. Die Darstel-
lung erfolgt ebenfalls mit Linien gleicher 
Höhe, den sog. Grundwasserhöhenglei-
chen. Aus diesen lassen sich Richtung 
und Geschwindigkeit des Grundwasser-
flusses ableiten: das Grundwasser fließt 
der Schwerkraft folgend vom höheren 
zum tieferen Niveau.




